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Beschreibung

ALLGEMEINER STAND DER TECHNIK

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft im Allge-
meinen ein integriertes Datensammlungs- und Über-
tragungssystem und ein Verfahren zum Verfolgen 
von Paketdaten.
[0002] In den letzten Jahren haben sich 
Über-Nacht- und andere Arten der Paketlieferung in 
unserer Geschäftskultur verankert. Die Kunden ver-
langen immer schnellere Lieferzeiten und erwarten, 
daß sie bis zu minutengenaue Informationen über 
den Status von Paketen erhalten, die sie liefern oder 
zu empfangen erwarten. Um diesen Bedürfnissen 
und Erwartungen zu entsprechen, ist es notwendig, 
daß die Bereitsteller von Paketlieferdiensten bei ih-
ren Diensten laufend Neuerungen vornehmen, um ih-
ren Kunden so aktuelle Informationen wie möglich 
über ihre Sendungen bereitzustellen.
[0003] Computerisierte Paketversandsysteme sind 
im Stand der Technik bekannt. Ein derartiges System 
ist in der an Hills et al. ausgegebenen US-Patent-
schrift Nr. 4,839,813 offenbart. Gemäß dem in Hills et 
al. offenbarten System kann ein Benutzer Abwicklun-
gen von verschiedenen unterschiedlichen Boten ver-
folgen und aufzeichnen und kann er eine Datei von 
Aufzeichnungen im Zusammenhang mit den Abwick-
lungen speichern. Hills et al. offenbart jedoch kein in-
tegriertes Datensammlungs- und Übertragungssys-
tem, sondern stellt dem Benutzer nur das Unterhalten 
von Dateien in bezug auf Sendungen, die durch un-
terschiedliche Boten durchgeführt wurden, bereit. 
Hills et al. offenbart auch kein integriertes System, in 
dem verschiedene der Komponenten Informationen 
über eine gemeinsame Kommunikationsverbindung 
austauschen.
[0004] Die an Brigida et al. ausgegebene US-Pa-
tentschrift Nr. 5,313,051 offenbart ein papierloses Pa-
ketverfolgungssystem. Das in Brigida et al. offenbarte 
System beinhaltet ein Paketverfolgungssystem 100, 
das einen Strichcodescanner und eine Berührungs-
feldanzeige beinhaltet. Das Paketverfolgungssystem 
beinhaltet auch eine Host-Verbindung, um mit einem 
Hostsystem zu kommunizieren. Diese Kommunikati-
on kann über eine Infrarotverbindung, eine zellulare 
oder eine Funkübertragung oder herkömmliche elek-
trische Kontakte ausgeführt werden. Brigida et al. 
zeigt auch, daß das Paketverfolgungssystem mit ei-
ner Kopplungsstation verwendet werden kann, die 
als ein zeitweiliger Host oder als eine Infra-
rot-Ein/Ausgabevorrichtung, die an einen Host wie 
etwa einen Personalcomputer angeschlossen ist, tä-
tig sein kann. Wie gezeigt wird das Paketverfolgungs-
system in der Kopplungsstation angekoppelt, um 
Kommunikationen zwischen den Vorrichtungen zu 
ermöglichen.
[0005] Das in Brigida et al. offenbarte System ist je-
doch beschränkt, da es kein integriertes Daten-
sammlungs- und Übertragungssystem offenbart, wo-

rin eine Datensammlungsvorrichtung fähig ist, mit ei-
ner oder mehreren peripheren Vorrichtungen und mit 
einer oder mehreren Zwischendatenspeichervorrich-
tungen zu kommunizieren. Zusätzlich zeigt Brigida et 
al., daß das Paketverfolgungssystem in der Kopp-
lungsstation angekoppelt wird, damit es zu einer 
Übertragung von Informationen zwischen den Vor-
richtungen kommt. Dies verringert die Wendigkeit 
des Systems, da das Paketverfolgungssystem und 
die Kopplungsstation physisch verbunden sein müs-
sen, damit es zwischen den Vorrichtungen zu einer 
Übertragung von Daten kommt.
[0006] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist, 
ein integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem und ein Verfahren zum Verfolgen von 
Paketen bereitzustellen, wobei verschiedene Ele-
mente des Systems miteinander durch eine gemein-
same Kommunikationsverbindung verbunden sind, 
so daß Komponenten des Systems nicht physisch 
verbunden sein müssen, um die Übertragung von 
Daten zwischen ihnen zu ermöglichen.
[0007] Es ist eine weitere Aufgabe der vorliegenden 
Erfindung, eine automatische Kommunikation zwi-
schen verschiedenen der Komponenten des inte-
grierten Datensammlungs- und Übertragungssys-
tems bereitzustellen.
[0008] Eine andere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist, eine benutzerausgelöste Kommunikation 
zwischen verschiedenen der Komponenten des inte-
grierten Datensammlungs- und Übertragungssys-
tems bereitzustellen.
[0009] Es ist noch eine weitere Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, eine Datensammlungsvorrichtung 
bereitzustellen, die fähig ist, Paketdaten zu sammeln 
und zu speichern, mit zumindest einer peripheren 
Vorrichtung zu kommunizieren, und die Paketdaten 
zu einer Zwischendatenspeichervorrichtung zu über-
tragen, die die Paketdaten schließlich zu einer zen-
tralen Speicherstelle überträgt.
[0010] Eine andere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist, eine Datensammlungsvorrichtung bereitzu-
stellen, die fähig ist, Informationen im Zusammen-
hang mit Paketlieferdiensten, die jedoch keine Paket-
verfolgungsdaten sind, zu übertragen und zu emp-
fangen.
[0011] Zusätzliche Aufgaben, Merkmale und Vortei-
le der Erfindung werden in der folgenden Beschrei-
bung bekannt gemacht werden und werden teilweise 
aus der Beschreibung offensichtlich werden oder 
können durch die Ausführung der Erfindung erfahren 
werden. Die Aufgaben und andere Vorteile der Erfin-
dung werden durch die Einrichtungen und Kombina-
tionen, die im Besonderen in der schriftlichen Be-
schreibung und den beiliegenden Ansprüchen hier-
von aufgezeigt sind, wie auch durch die beiliegenden 
Zeichnungen erkannt und erreicht werden.

KURZDARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0012] Um diese und andere Vorteile zu erzielen, 
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und gemäß den wie dargestellten und allgemein be-
schriebenen Zwecken der Erfindung beinhaltet die 
vorliegende Erfindung ein integriertes Datensamm-
lungs- und Übertragungssystem zur Paketverfol-
gung, umfassend einen Datensammlungsterminal, 
der fähig ist, Paketverfolgungsdaten zu sammeln und 
zu speichern, wobei der Datensammlungsterminal ei-
nes aus einem Infrarotkommunikationsport und ei-
nem Mikro-Funkport beinhaltet, zumindest eine peri-
phere Vorrichtung, die dem Datensammlungstermi-
nal zugeordnet ist, wobei die periphere Vorrichtung 
eines aus einem Infrarotkommunikationsport und ei-
nem Mikro-Funkport beinhaltet, um zumindest eine 
Kommunikation vom Datensammlungsterminal zu 
empfangen und auf Basis der zumindest einen emp-
fangenen Kommunikation einen mit der Paketverfol-
gung in Zusammenhang stehenden vorgewählten 
Vorgang durchzuführen, eine Zwischendatenspei-
chervorrichtung, die dem Datensammlungsterminal 
zugeordnet ist, wobei die Zwischendatenspeicher-
vorrichtung eines aus einem Infrarotkommunikations-
port und einem Mikro-Funkport beinhaltet, um die ge-
sammelten und gespeicherten Paketverfolgungsda-
ten vom Datensammlungsterminal zu empfangen, 
und eine zentrale Datenspeichereinrichtung, die fä-
hig ist, mit der Zwischendatenspeichervorrichtung zu 
kommunizieren, um die gesammelten und gespei-
cherten Paketverfolgungsdaten von der Zwischenda-
tenspeichervorrichtung zu empfangen und auf Basis 
der gesammelten und gespeicherten Paketverfol-
gungsdaten eine zugängliche Paketverfolgungsda-
tenbank zu unterhalten.
[0013] Gemäß den wie dargestellten und allgemein 
beschriebenen Zwecken der Erfindung beinhaltet die 
Erfindung auch ein Verfahren gemäß Anspruch 41.
[0014] Es versteht sich, daß sowohl die vorherge-
hende allgemeine Beschreibung als auch die nach-
folgende ausführliche Beschreibung beispielhaft und 
erklärend sind und eine weitere Erklärung der wie be-
anspruchten Erfindung bereitstellen sollen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0015] Die begleitenden Zeichnungen, die in der 
Spezifikation aufgenommen sind und einen Teil da-
von bilden, veranschaulichen gegenwärtig bevorzug-
te Ausführungen der Erfindung und dienen zusam-
men mit der im Vorhergehenden gegebenen allge-
meinen Beschreibung und der nachstehend gegebe-
nen ausführlichen Beschreibung der bevorzugten 
Ausführungsformen dazu, die Grundsätze der Erfin-
dung zu erklären.

In den Zeichnungen

[0016] ist Fig. 1 ein Blockdiagramm des integrierten 
Datensammlungs- und Übertragungssystems der 
vorliegenden Erfindung; ist Fig. 2 ein Blockdiagramm 
eines EST gemäß der vorliegenden Erfindung; ist 
Fig. 3 ein Blockdiagramm eines Power-Pads gemäß

der vorliegenden Erfindung; ist Fig. 4 ein schemati-
sches Diagramm eines Druckers gemäß der vorlie-
genden Erfindung; ist Fig. 5 ein schematisches Dia-
gramm einer Datenübermittlungsvorrichtung gemäß
der vorliegenden Erfindung; ist Fig. 6 ein schemati-
sches Diagramm einer Speichereinrichtung gemäß
der vorliegenden Erfindung; ist Fig. 7 ein schemati-
sches Diagramm einer Hinweisvorrichtung gemäß
der vorliegenden Erfindung; ist Fig. 8 ein schemati-
sches Diagramm einer Kopplungsstation gemäß der 
vorliegenden Erfindung; ist Fig. 9 ein Blockdiagramm 
eines DADS-Terminals gemäß der vorliegenden Er-
findung; ist Fig. 10 ein Blockdiagramm einer Gürtel-
vorrichtung gemäß der vorliegenden Erfindung; ist 
Fig. 11 ein Blockdiagramm einer Beförderungsvor-
richtung gemäß der vorliegenden Erfindung; ist 
Fig. 12 ein Blockdiagramm einer STCID gemäß der 
vorliegenden Erfindung.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSFORMEN

[0017] Unter Bezugnahme auf die Zeichnungen 
werden nun Ausführungsformen der vorliegenden Er-
findung beschrieben.
[0018] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm des integrierten 
Datensammlungs- und Übertragungssystems der 
vorliegenden Erfindung. wie in Fig. 1 gezeigt gibt es 
verschiedene Komponenten, die das integrierte Sys-
tem der vorliegenden Erfindung bilden. Im Mittel-
punkt der vorliegenden Erfindung steht, daß die ver-
schiedenen Komponenten kommunizieren und Infor-
mationen teilen können, so daß das Sammeln, Verar-
beiten und Speichern der Informationen so schnell 
wie möglich durchgeführt werden kann, so daß Vor-
richtungstätigkeiten über ein integriertes einheitliches 
System bewerkstelligt werden können. Auf diese 
Weise können Benutzer des Systems und die End-
kunden über umgehenden oder sogar sofortigen Zu-
gang zu Informationen hinsichtlich wichtiger oder al-
ler Gesichtspunkte des Paketliefersystems verfügen. 
Zusätzlich können die Informationen durch Integrie-
ren aller Komponenten des Systems auf wirksamste 
Weise gespeichert, geleitet und durch Benutzer des 
Systems erreicht werden.
[0019] Wie im Blockdiagramm von Fig. 1 gezeigt 
beinhaltet das integrierte System 100 der vorliegen-
den Erfindung eine Datensammlungsvorrichtung 
oder einen Datensammlungsterminal 101. Die Da-
tensammlungsvorrichtung 101 wird verwendet, um 
Paketinformationen von Kunden zu sammeln, und 
wird im Allgemeinen durch Boten und anderes Perso-
nal verwendet. Die Datensammlungsvorrichtung 101
weist vorzugsweise verschiedene Eingabeelemente 
wie etwa einen Strichcodescanner, eine Tastatur 
und/oder einen Berührungsbildschirm für die Einga-
be von Paketdaten auf. Die wesentlichen Einzelhei-
ten der Datensammlungsvorrichtung 101 sind nach-
stehend ausführlicher beschrieben. Die Datensamm-
lungsvorrichtung 101 beinhaltet auch eine CPU und 
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einen Speicher zum Speichern von Daten wie etwa 
generische Systeminformationen und/oder gesam-
melte Paketdaten, wie auch ein Mittel zum Kommuni-
zieren der Daten zwischen verschiedenen der ande-
ren Komponenten des integrierten Systems 100. Ein 
derartiges Mittel kann einen Infrarotkommunikations-
port und/oder einen Mikro-Funkport oder eine ähnli-
che Kommunikationsvorrichtung oder ein System be-
inhalten, das eine automatische Übertragung von 
Kommunikationen zwischen der Datensammlungs-
vorrichtung 101 und einer oder mehreren peripheren 
Vorrichtungen gestattet, wann immer sich die Daten-
sammlungsvorrichtung 101 und die peripheren Vor-
richtungen innerhalb eines vorgewählten Entfer-
nungsbereichs und/oder innerhalb einer vorgewähl-
ten Ausrichtung befinden.
[0020] Gemäß einer bevorzugten Ausführung der 
vorliegenden Erfindung kann die Datensammlungs-
vorrichtung 101 sowohl einen Infrarotkommunikati-
onsport 111 als auch einen Mikro-Funkport 112 bein-
halten, so daß im Falle eines Versagens einer dieser 
Kommunikationsverbindungen die andere verwendet 
werden kann. Zusätzlich kann die Datensammlungs-
vorrichtung 101 einen Telefonverbindungsport wie 
etwa ein Modem oder einen Akustikkoppler beinhal-
ten, um eine Übertragung von Daten über eine Tele-
fonleitung oder über ein Mobiltelefonsystem zu ge-
statten.
[0021] Die Datensammlungsvorrichtung 101 kann 
über den Infrarotkommunikationsport 111 oder über 
den Mikro-Funkport 112 mit einer oder mehreren ei-
ner Vielzahl von peripheren Vorrichtungen 102 bis 
105 und mit einer oder mehreren einer Vielzahl von 
Zwischendatenspeichervorrichtungen 106 bis 108
und 113 bis 114 kommunizieren. Die peripheren Vor-
richtungen 102 bis 105, deren Einzelheiten nachste-
hend ausführlich beschrieben sind, empfangen eine 
Kommunikation von der Datensammlungsvorrich-
tung und führen auf Basis des Empfangs der Kom-
munikation oder des Inhalts der Kommunikation ei-
nen oder mehrere Vorgänge im Zusammenhang mit 
der Paketverfolgung durch. Bei der bevorzugten An-
wendung des integrierten Systems 100 beinhaltet die 
Datensammlungsvorrichtung 101 Software, so daß
sie automatisch einem oder mehreren vorgewählten 
Programmen folgt, wann immer sie in eine vorge-
wählte Entfernung und/oder Ausrichtung von einer 
peripheren Vorrichtung gelangt und entweder durch 
Eingabe durch den Benutzer oder durch automati-
sche Kommunikation mit der peripheren Vorrichtung 
betätigt wird.
[0022] In gleicher Weise wird die periphere Vorrich-
tung bei der bevorzugten Anwendung der Vorrich-
tung eine CPU und zugehörige Software beinhalten, 
so daß die periphere Vorrichtung als Reaktion auf 
dem Empfang der Kommunikation oder als Reaktion 
auf ihre Prüfung des Inhalts der Kommunikation au-
tomatisch einem oder mehreren vorgewählten Pro-
grammen folgt. Je nach der peripheren Vorrichtung 
kann zwischen der Datensammlungsvorrichtung 101

und den verschiedenen peripheren Vorrichtungen 
102 bis 105 eine Einweg- oder eine Zweiweg-Kom-
munikationsverbindung eingerichtet sein. Wenn die 
periphere Vorrichtung programmiert ist, eine Kommu-
nikation zur Datensammlungsvorrichtung 101 bereit-
zustellen, wird der Inhalt der Kommunikation letztlich 
in ihrem Speicher angeordnet. Darüber hinaus wird 
die Datensammlungsvorrichtung 101 beruhend auf 
dem Empfang des Inhalts der Kommunikation von 
der peripheren Vorrichtung 102 bis 105 vorzugsweise 
einem oder mehreren vorgewählten Unterprogram-
men folgen. Die peripheren Vorrichtungen können ei-
nen Drucker 102, eine Datenübermittlungsvorrich-
tung 103, eine Speichereinrichtung 104 und eine Hin-
weisvorrichtung 105 beinhalten. Einzelheiten dieser 
peripheren Vorrichtungen sind unter Bezugnahme 
auf Fig. 4 bis 7 gezeigt und beschrieben.
[0023] Die Datensammlungsvorrichtung 101 kom-
muniziert über eines aus dem Infrarotkommunikati-
onsport 111 und dem Mikro-Funkport 112 auch mit ei-
ner oder mehreren der Zwischenspeichervorrichtun-
gen 106 bis 108 und 113 bis 114. Wie in Fig. 1 ge-
zeigt kann die als die Gürtelvorrichtung 106 darge-
stellte Zwischenspeichervorrichtung gemäß der vor-
liegenden Erfindung, wenn nötig, über einen Infrarot-
kommunikationsport oder einen Mikro-Funkport mit 
anderen der Zwischenspeichervorrichtungen wie 
etwa dem DADS-Terminal 108 und mit der zentralen 
Datenspeichereinrichtung 109 kommunizieren. Die 
Zwischenspeichervorrichtungen 106 bis 108 und 113
bis 114 empfangen und speichern Paketinformatio-
nen und können, wenn es angemessen ist, Informa-
tionen oder Anweisungen zur Datensammlungsvor-
richtung 101 übertragen.
[0024] Wie ebenfalls in Fig. 1 gezeigt kommunizie-
ren die Zwischenspeichervorrichtungen 106 bis 108
und 113 bis 114 mit einer zentralen Datenspeicher-
einrichtung 109. Die zentrale Datenspeichereinrich-
tung 109 wirkt als ein Lager für die Paketdaten und ist 
zugänglich, um Informationen über die Sendung von 
Paketen an Kunden und das Spediteurspersonal be-
reitzustellen. Beim Paketverfolgungssystem von Fe-
deral Express ist die zentrale Datenspeichereinrich-
tung als COSMOS (Customer Operations Service 
Master On-line System) bekannt. COSMOS ist ein 
hochentwickeltes elektronisches Netzwerk, das den 
Status jeder Sendung im System von Federal Ex-
press verfolgt. COSMOS verbindet die physische 
Handhabung von Paketen und damit verbundene In-
formationen mit den Hauptdatensystemen bei Fe-
deral Express und wiederum mit Kunden und Ange-
stellten.
[0025] Am wichtigsten für das integrierte System 
der vorliegenden Erfindung ist die Datensammlungs-
vorrichtung 101, die hauptsächlich verwendet wird, 
um Daten über zu versendende Pakete zu sammeln 
und zu speichern. Gemäß der vorliegenden Erfin-
dung ist die Datensammlungsvorrichtung 101 jedoch 
über Kommunikationen mit einer oder mehreren der 
peripheren Vorrichtungen 102 bis 105 auch fähig, an-
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dere, sekundäre Funktionen im Zusammenhang mit 
der Paketlieferung durchzuführen.
[0026] Die Datensammlungsvorrichtung 101 kann 
mehrere Formen annehmen, wird jedoch im Allge-
meinen in zwei Gruppen fallen, den erweiterten Su-
pertracker (EST) und das Power-Pad. Federal Ex-
press, Zessionär der vorliegenden Erfindung, hat als 
eine Datensammlungsvorrichtung eine Vorrichtung 
verwendet, die als der Supertracker bekannt ist. Der 
Supertracker ist eine verhältnismäßig kleine, batte-
riebetriebene Vorrichtung, die durch das Personal 
von Federal Express verwendet wird, um Daten be-
züglich zu versendender Pakete zu sammeln. Der 
Supertracker beinhaltet eine alphanumerische Tasta-
tur und einen Kontaktstrichcodescanner, um Informa-
tionen zu sammeln. Er beinhaltet auch eine CPU und 
einen Speicher. Die gesammelten Informationen wer-
den im Speicher gespeichert und können über eine 
Leuchtdiode oder einen Akustikkoppler zu einer Zwi-
schenspeichervorrichtung kommuniziert werden. 
Wenn die Informationen über die Leuchtdiode über-
tragen werden, mußte der Supertracker physisch mit 
der Vorrichtung, mit der er kommuniziert, in Kontakt 
stehen.
[0027] Der EST, von dem ein Blockdiagramm in 
Fig. 2 gezeigt ist, weist gegenüber dem gegenwärtig 
verwendeten Supertracker bedeutende Vorteile auf. 
Wie in Fig. 2 gezeigt beinhaltet der EST 200 zur Pa-
ketdatensammlung eine Tastatur 205, die mit der 
CPU 201 gekoppelt ist. Die Tastatur 205 beinhaltet 
eine vollständige Anordnung von alphanumerischen 
Tasten. Vorzugsweise leuchtet die Tastatur 205 im 
Dunkeln, um die Verwendbarkeit zu erhöhen. Der 
EST 200 beinhaltet auch eine Anzeige 208, die vor-
zugsweise eine Flüssigkristallanzeige (LCD) ist. Die 
Anzeige ist im EST 200 vorzugsweise durch eine Se-
rie von Anzeigeschwebern angebracht, die im We-
sentlichen wie Schaum"krapfen" sind, um zu verhin-
dern, daß Stöße gegen den EST 200 zur Anzeige 
208 oder von der Anzeige 208 zur Tastatur 205 über-
tragen werden. Der EST 200 beinhaltet auch einen 
ebenfalls mit der CPU 201 gekoppelten Strichcodes-
canner 204, der eines oder mehrere aus einem Kon-
taktstrichcodescanner, einem Nichtkontakt-Laser-
scanner und einem ladungsgekoppelten Element 
umfassen kann.
[0028] Die Dateneingabe über die Tastatur 205 und 
den Strichcodescanner 204 wird im Speicher 202 ge-
speichert, der vorzugsweise mehrere 
16-Mbit-Flash-Speicherchips umfaßt, obwohl die An-
zahl und die Gestaltung der Speicherelemente im 
Blickfeld eines Durchschnittsfachmanns liegt.
[0029] Der EST 200 beinhaltet auch ein intelligentes 
Batteriesystem 203. Das intelligente Batteriesystem 
203 umfaßt die Hauptstromquelle des EST 200, wel-
che ein Satz ist, der vorzugsweise aus zwei AA-Ni-
ckel-Cadmium-Batterien besteht, die durch einen 
Kunststoffgurt umgeben sind. Das intelligente Batte-
riesystem 203 ist auch vorzugsweise fähig, dem Be-
nutzer Informationen über die Batterieverwendung 

und den Strompegel bereitzustellen. Das intelligente 
Batteriesystem 203 umfaßt vorzugsweise eine Steck-
verbindung und ein EEPROM, die auf einer kleinen 
Schaltkreisplatte angebracht sind, um zu gestatten, 
daß der EST 200 aktuelle Informationen über die En-
ergiekapazität der Batterien, die Anzahl der Ladun-
gen und Entladungen des Satzes, die Temperatur der 
Batterien, die Vorgeschichte der Batterien, eine Be-
dingung für einen Tiefenkreislauf und eine Bedingung 
für das Wiederverwerten speichert. Diese Informatio-
nen können dem Benutzer über die Anzeige 208 aus-
gegeben werden. Beispielsweise kann die Anzeige 
208 einen Brennstoffmesser beinhalten, der dem Be-
nutzer die relative Menge des in den Batterien ver-
bliebenen Batteriestroms graphisch darstellt. Zusätz-
lich kann der EST 200 über die Anzeige 208 Anwei-
sungen hinsichtlich der Bedingungen für den Tiefen-
kreislauf und das Wiederverwerten der Batterien aus-
geben.
[0030] Das intelligente Batteriesystem 203 stellt 
vorzugsweise auch periodisch den durch den EST 
200 verbrauchten Strom fest und kontrolliert auf Ba-
sis dieser Feststellung zumindest eines aus der Aus-
gabe oder dem Betrieb des EST 200. Wenn das intel-
ligente Batteriesystem 203 beispielsweise feststellt, 
daß der Batteriestrom des EST 200 im Begriff ist, 
auszugehen, d.h., daß der Strompegel der Batterien 
bei einem vorgewählten Pegel liegt, wird das intelli-
gente Batteriesystem 203 die CPU 201 anweisen, die 
Vorrichtung abzuschalten. Gemäß diesem Betrieb 
kann dem Benutzer ein sichtbares oder hörbares 
Alarmsignal bereitgestellt werden, das ihn benach-
richtigt, daß der EST 200 im Begriff ist, seinen Betrieb 
einzustellen.
[0031] Das intelligente Batteriesystem 203 steuert 
auf Basis einer Bestimmung des Stromverbrauchs 
der Vorrichtung auch das Wiederaufladen der Batte-
rien. Wenn wenig Strom verbraucht wurde, wird das 
intelligente Batteriesystem den Batteriewiederaufla-
devorgang so steuern, daß die Batterien nicht über-
mäßig wiederaufgeladen werden. Dies verlängert die 
Nutzungsdauer der Batterien. Zusätzlich beinhaltet 
der EST 200 eine Ladelampe 209, die eine sichtbare 
Anzeige bereitstellt, wenn der EST 200 aufgeladen 
wird.
[0032] Der EST 200 beinhaltet auch einen Infrarot-
kommunikationsport 207, der Infrarotkommunikatio-
nen mit anderen Vorrichtungen des integrierten Sys-
tems 100 gestattet. Der Infrarotkommunikationsport 
207 umfaßt vorzugsweise zwei Infrarotstrahler und 
einen Infrarotdetektor, die neben der Kontaktabtast-
spitze angeordnet sind. Der Infrarotkommunikations-
port 207 des EST 200 kann vorzugsweise eine Kris-
tallhalbleiter-CS8130-infrarotdatenverband(Ir-
DA)konforme Steuereinheit oder eine ähnliche Vor-
richtung umfassen. Im Betrieb verwendet der Infra-
rotkommunikationsport 207 vorzugsweise entweder 
das IrLAP- oder das Direct-Mode-Kommunikations-
protokoll oder ein anderes ähnliches Protokoll. Ande-
re Komponenten des integrierten Systems 100 ver-
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wenden die gleiche Art von Infrarotkommunikations-
port und Kommunikationsprotokollen.
[0033] Außerdem beinhaltet der EST 200 vorzugs-
weise auch einen Mikro-Funkport 206, der Funkkom-
munikationen mit anderen Vorrichtungen des inte-
grierten Systems gestattet. Beim System von Federal 
Express ist der Mikro-Funkport ausgeführt, um über 
das Botenbereichsnetzwerk zu senden. Gemäß der 
vorliegenden Erfindung kann ein Standard-Mik-
ro-Funkport eingesetzt werden, der über eine Höchs-
tentfernung von beispielsweise annähernd zwanzig 
Fuß kommuniziert.
[0034] Wie oben angegeben kann die Datensamm-
lungsvorrichtung 20 vorzugsweise auch ein Po-
wer-Pad umfassen. Fig. 3 ist ein Blockdiagramm des 
Power-Pads 300. Das Power-Pad 300 beinhaltet vie-
le der gleichen Komponenten wie der EST 200, wo-
bei die gemeinsamen Elemente von Fig. 2 und Fig. 3
mit den gleichen Bezugszeichen bezeichnet sind. Zu-
sätzlich beinhaltet das Power-Pad einen Berührungs-
bildschirm 301. Der Berührungsbildschirm 301 kann 
mit einem (nicht gezeigten) Taststift verwendet wer-
den, um Paketinformationen einzugeben. Zusätzlich 
kann der Berührungsbildschirm verwendet werden, 
um Unterschrifteninformationen einer Person, die ein 
Paket versendet oder für ein empfangenes Paket un-
terschreibt, entgegenzunehmen. Das Power-Pad 
300 kann auch verwendet werden, um, wie erforder-
lich, Abfertigungsinformationen für einen bestimmten 
Boten zu empfangen, zu speichern und anzuzeigen. 
Zusätzlich kann das Power-Pad 300 als Botennotiz-
buch verwendet werden und dadurch einem Boten 
gestatten, Notizen und Informationen über seine 
Route und zugehörige Tätigkeiten einzugeben und 
zu bewahren. Das Power-Pad 300 kann auch Pläne, 
Gefahrengutinformationen, internationale Lieferinfor-
mationen, Nachrichtenaktualisierungen, ein Dienst-
leistungsbezugshandbuch, Postleitzahlen und eine 
Liste von Nur-Barzahlungs-Kunden wie auch andere 
Informationen, die für den Boten nützlich sein kön-
nen, speichern. Zusätzlich kann das Power-Pad 300
Anweisungen für die Boten bereitstellen, die auf ih-
rem Erfahrungsstand beruhen, kann es den Boten 
ein Durchführungsfeedback bereitstellen und kann 
es eine Adressenverifizierung bereitstellen.
[0035] Der Strichcodescanner 302 auf dem Po-
wer-Pad 300 ist vorzugsweise nicht einstöckig mit der 
Vorrichtung ausgeführt, sondern vielmehr ein phy-
sisch getrenntes Element. Beispielsweise umfaßt der 
Strichcodescanner 302 vorzugsweise eine Abtast-
vorrichtung in Form eines großen Kugelschreibers. 
Der Strichcodescanner 302 umfaßt vorzugsweise ein 
Abtastelement 303, das eines oder mehrere aus ei-
nem Kontaktscanner, einem Nichtkontaktscanner 
und einem ladungsgekoppelten Element, einen Spei-
cher 304, einen Mikro-Funkport 305 und einen Infra-
rotkommunikationsport 306 beinhalten kann. Diese 
Komponenten werden durch eine CPU 307 gesteu-
ert. Wie in Fig. 3 gezeigt kommunizieren der Mik-
ro-Funkport 305 und der Infrarotkommunikationsport 

306 des Strichcodescanners 302 mit dem Mik-
ro-Funkport 306 bzw. dem Infrarotkommunikations-
port 207. Die durch den Strichcodescanner gesam-
melten Daten werden so zum Speicher 202 übertra-
gen.
[0036] Es versteht sich, daß die Tastatur 205 des 
Power-Pads 300 als ein Teil des Berührungsbild-
schirms 301 ausgeführt sein kann oder ein gesonder-
tes Element sein kann. Dies trifft auch hinsichtlich der 
Ladelampe 209 zu.
[0037] Der EST 200 und das Power-Pad 300 kön-
nen mit einem oder mehreren einer Vielzahl von pe-
ripheren Vorrichtungen 102 bis 105 kommunizieren. 
Eine derartige periphere Vorrichtung ist ein Drucker 
102. Fig. 4 ist ein schematisches Diagramm eines 
Druckers, der gemäß der vorliegenden Erfindung 
verwendet werden kann.
[0038] Der in Fig. 4 gezeigte Drucker 400 ist vor-
zugsweise eine tragbare Vorrichtung wie etwa der 
Astra-Drucker von Federal Express, der unter Ver-
wendung eines (nicht gezeigten) Schultergurts durch 
einen Boten getragen werden kann, obwohl gemäß
der vorliegenden Erfindung auch ein eigenständiger, 
nicht tragbarer Drucker verwendet werden kann. Der 
Drucker 400 wird vorzugsweise in Verbindung mit ei-
ner Datensammlungsvorrichtung 101 verwendet, um 
Versandetiketten oder andere erforderliche Papiere 
zu drucken. Der Drucker 400 beinhaltet verschiedene 
Leuchtdioden 401 bis 403, die den Batteriepegel 401, 
eine Fehleranzeige 402 bzw. den Druckstatus 403
anzeigen. Zusätzlich beinhaltet der Drucker einen 
Stromschalter 404 und eine Zufuhrtaste 405, um 
durch die Papierzuführung 406 Papier zuzuführen. 
Der Drucker 400 beinhaltet vorzugsweise auch einen 
Kommunikationsport 407, der fähig ist, Informationen 
vom Datensammlungsterminal 101 zu empfangen. 
Der Kommunikationsport 407 umfaßt vorzugsweise 
eines oder beides aus einem Infrarotkommunikati-
onsport und einem Mikro-Funkport. Der Drucker be-
inhaltet auch einen Speicher und eine CPU, um Infor-
mationen von der Datensammlungsvorrichtung 101, 
die durch den Kommunikationsport 407 eingegeben 
wurden, zu verarbeiten und zu speichern.
[0039] Im Betrieb wird der Benutzer des Daten-
sammlungsterminals 101 dann, wenn er beispiels-
weise ein Etikett oder einen Beleg ausdrucken will, 
einen Druckbefehl beispielsweise in die Tastatur des 
Datensammlungsterminals 101 eingeben. Der Kom-
munikationsport der Datensammlungsvorrichtung 
101 wird diese Information zum Kommunikationsport 
407 des Druckers 400 kommunizieren und ein Etikett 
oder ein anderes passendes Dokument wird ge-
druckt werden.
[0040] Unabhängig davon, ob der Drucker 400 nun 
einen Infrarotkommunikationsport oder einen Mik-
ro-Funkport oder beides verwendet, befinden sich 
diese Elemente vorzugsweise stets in einem emp-
fangsbereiten Zustand. Bei der Benutzung von Infra-
rotkommunikationen besteht eine erforderliche Aus-
richtung und Entfernung zwischen dem Drucker 400
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und der Datensammlungsvorrichtung 101, während 
die einzige Anforderung bei der Verwendung eines 
Mikrofunks ist, daß sich die beiden Vorrichtungen in-
nerhalb einer vorherbestimmten Entfernung vonein-
ander befinden.
[0041] Eine andere periphere Vorrichtung, die Kom-
munikationen von der Datensammlungsvorrichtung 
empfangen kann, ist eine Datenübermittlungsvorrich-
tung 103. Fig. 5 ist ein schematisches Diagramm ei-
ner Datenübermittlungsvorrichtung 103 gemäß der 
vorliegenden Erfindung. Die Datenübermittlungsvor-
richtung 103 gemäß der vorliegenden Erfindung wird 
verwendet, um Informationen beispielsweise von ei-
nem Personalcomputer (PC) eines Kunden zu einer 
Datensammlungsvorrichtung 101 zu kommunizieren. 
Beispielsweise können Informationen über eine Pa-
ketverfolgung, die durch den Kunden unter Verwen-
dung des Federal Express Powership PassPort-
TM-Systems oder eines anderen passenden Systems 
eingegeben wurden, über die Datenübermittlungs-
vorrichtung 103 zur Datensammlungsvorrichtung 101
übertragen werden.
[0042] Wie in Fig. 5 gezeigt ist die Datenübermitt-
lungsvorrichtung 103 über ein Kabel 502 mit dem 
Personalcomputer 501 des Kunden gekoppelt. Alter-
nativ kann die Datenübermittlungsvorrichtung über 
eine Infrarotkommunikationsverbindung oder ein an-
deres geeignetes Mittel mit dem Personalcomputer 
501 gekoppelt sein. Die Datenübermittlungsvorrich-
tung 103 beinhaltet einen Infrarotkommunikations-
port 503 zur Kommunikation mit dem Datensamm-
lungsterminal 101 und kann für eine solche Kommu-
nikation auch einen Mikro-Funkport 504 beinhalten. 
Zusätzlich beinhaltet die Datenübermittlungsvorrich-
tung 103 das zugehörige Steuerschaltungssystem 
und einen Pufferspeicher, der nötig ist, um Daten 
vom Personalcomputer 501 zu empfangen und zur 
Datensammlungsvorrichtung 101 zu senden. Zusätz-
lich beinhalten der Personalcomputer 501 und die 
Datensammlungsvorrichtung 101 die Software, die 
nötig ist, damit die Vorrichtungen über die Datenüber-
mittlungsvorrichtung 103 kommunizieren.
[0043] Eine andere periphere Vorrichtung, die fähig 
ist, von der Datensammlungsvorrichtung 101 Kom-
munikationen zu empfangen, ist eine Speicherein-
richtung 104. Fig. 6 ist ein schematisches Diagramm 
einer Speichereinrichtung gemäß der vorliegenden 
Erfindung.
[0044] In einer bevorzugten Ausführung ist die Spei-
chereinrichtung 104 eine Dropbox, in der Kunden Pa-
kete für eine nachfolgende Abholung durch das Per-
sonal von Federal Express hinterlassen können. Ge-
mäß der vorliegenden Erfindung kann die Speicher-
einrichtung 104 mit einem Kommunikationsport 601
ausgestattet sein, der eines oder beides aus einem 
Infrarotkommunikationsport und einem Mikro-Funk-
port umfaßt. Durch eine derartige Ausstattung der 
Speichereinrichtung kann der Bote die Speicherein-
richtung öffnen, ohne daß die Verwendung eines 
Schlüssels erforderlich ist. Wenn beispielsweise eine 

vorgewählte Kommunikation durch den der Speiche-
reinrichtung zugehörigen Port oder Mikrofunk emp-
fangen wird, würde die Sperre an der Einrichtung ge-
öffnet werden. Dies erleichtert die Tätigkeiten für den 
Boten und erhöht die Sicherheit von Fernspeicherbe-
reichen. In gleicher Weise können gemäß der vorlie-
genden Erfindung andere Vorrichtungen mit einem 
Kommunikationsport versehen werden, um einen 
schlüssellosen Zutritt über das Personal von Federal 
Express unter Verwendung ihrer Datensammlungs-
vorrichtung 101 zu ermöglichen.
[0045] Noch eine andere periphere Vorrichtung, die 
fähig ist, Kommunikationen von der Datensamm-
lungsvorrichtung 101 zu empfangen, ist eine Hin-
weisvorrichtung 105. Fig. 7 ist ein schematisches Di-
agramm einer Hinweisvorrichtung gemäß der vorlie-
genden Erfindung.
[0046] Die Hinweisvorrichtung 105 unterrichtet Kun-
den vorzugsweise davon, ob eine Paketabholung 
von einer bestimmten Speichereinrichtung oder 
Dropbox erfolgt ist, und ist vorzugsweise physisch an 
die Speichereinrichtung angeschlossen. Die Hin-
weisvorrichtung 105 beinhaltet einen Kommunikati-
onsport 701, der eines oder beides aus einem Infra-
rotkommunikationsport und einem Mikro-Funkport 
beinhaltet. Die Hinweisvorrichtung 105 kann über 
den Kommunikationsport 701 Informationen von ei-
ner Datensammlungsvorrichtung 101 empfangen. 
Beispielsweise kann ein Bote über Fernkommunika-
tion von seiner Datensammlungsvorrichtung 101
durch den Kommunikationsport 701 einen Abho-
lungsanzeiger 702 einstellen, um anzuzeigen, daß
die letzte Abholung des Tages erfolgt ist. Auf diese 
Weise wird ein später eintreffender Kunde dahinge-
hend Bescheid wissen, daß er kein Paket zurückläßt, 
falls er eine Abholung an jenem Tag wünscht. Zusätz-
lich kann die Datensammlungsvorrichtung 101 Infor-
mationen an einen Zeitanzeiger 703 bereitstellen, um 
die Uhrzeit der letzten Abholung einzustellen. Diese 
Zeit kann beispielsweise je nach dem Wochentag 
und den Wetterbedingungen unterschiedlich sein. 
Auf diese Weise können Kunden von der letzten Zeit 
für die Paketabholung unterrichtet werden und ihre 
Handlungen entsprechend planen. Alternativ oder 
zusätzlich kann die Hinweisvorrichtung 105 einen 
Botenanzeiger 704 beinhalten, der den Boten davon 
unterrichtet, ob sich in der Dropbox etwaige Pakete 
zur Abholung befinden. Der Botenanzeiger 704 um-
faßt vorzugsweise eine Sichtanzeige, die den Boten 
dahingehend unterrichtet, ob sich in der Speicherein-
richtung etwaige Pakete befinden, die abzuholen 
sind.
[0047] Es ist auch ins Auge gefaßt, daß die Hinweis-
vorrichtung 105 gemäß der vorliegenden Erfindung 
eine Kommunikation zur Datensammlungsvorrich-
tung 101 senden kann, um den Boten davon zu un-
terrichten, ob sich etwaige Pakete in einer besonde-
ren Speichereinrichtung befinden. Eine solche Kom-
munikation würde vorzugsweise über den Kommuni-
kationsport 701 gesendet werden. Durch den Emp-
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fang einer solchen Kommunikation würde es der Bote 
vermeiden, die Speichereinrichtung physisch über-
prüfen zu müssen, falls sich dort keine Pakete befin-
den. Es ist auch ins Auge gefaßt, daß die Hinweisvor-
richtung 105 den Status der Speichereinrichtung zu 
einer zentralen Abfertigungsstation kommunizieren 
könnte, die dann eine derartige Information zur Da-
tensammlungsvorrichtung 101 des Boten, der für die-
se besondere Speichereinrichtung verantwortlicht ist, 
senden könnte.
[0048] Gemäß der vorliegenden Erfindung kann die 
Kommunikation von der Datensammlungsvorrich-
tung 101 ein Schaltungssystem in der Hinweisvor-
richtung 105 aktivieren, um ein Rad zu drehen oder 
auf andere Weise eine sichtbare Anzeige hinsichtlich 
des Status der Abholung und der Uhrzeit der letzten 
Abholung zu verursachen. Zusätzlich ist auch ins 
Auge gefaßt, daß die Anzeiger 702 und 703 durch 
eine informatorische Anzeige bereitgestellt sein kön-
nen, die eines aus einer Flüssigkristallanzeige, einer 
Serie von Leuchtdioden oder einer Vakuumfluores-
zenzanzeige sein kann.
[0049] Wie oben erklärt ist die Datensammlungsvor-
richtung 101 fähig, mit einer oder mehreren Zwi-
schenspeichervorrichtungen 106 bis 108 und 113 bis 
114 zu kommunizieren, die nachstehend unter Be-
zugnahme auf Fig. 8 bis 12 beschrieben sind.
[0050] Eine der Zwischenspeichervorrichtungen ist 
eine Kopplungsstation 107. Fig. 8 ist ein schemati-
sches Diagramm einer Kopplungsstation gemäß der 
vorliegenden Erfindung. Die Kopplungsstation 107 ist 
vorzugsweise an einer zentralen Versendestelle ge-
legen, beispielsweise dort, wohin der Bote geht, um 
Pakete abzuladen oder abzuholen. Die Kopplungs-
station 107 umfaßt vorzugsweise eine Anzahl von 
Ports 801 bis 803, von denen jeder fähig ist, eine Da-
tensammlungsvorrichtung 101 zu empfangen. Die in 
der Datensammlungsvorrichtung 101 gespeicherten 
Daten werden über eines aus einer Infrarotkommuni-
kationsverbindung oder Mikrofunk zu einer Daten-
speichervorrichtung in der Kopplungsstation 107
übertragen, die die Daten anschließend zur zentralen 
Datenspeichereinrichtung 109 überträgt.
[0051] Die Kopplungsstation wird beispielsweise 
am Ende der Schicht eines Boten verwendet, um 
schließlich alle vorher gesammelten Daten zur zen-
tralen Datenspeichereinrichtung 109 zu übertragen. 
Ausgewählte Teile davon oder der gesamte Speicher 
der Datensammlungsvorrichtung kann dann gelöscht 
werden, und die Datensammlungsvorrichtung wird 
für eine zusätzliche Datensammlung bereit sein. Zu-
sätzlich kann die Kopplungsstation 107 Kommunika-
tionen von der zentralen Datenspeichereinrichtung 
109 zur Übertragung zur Datensammlungsvorrich-
tung 101 empfangen. Beispielsweise kann die zen-
trale Datenspeichereinrichtung 109 über die Kopp-
lungsstation 107 aktualisierte Software oder andere 
Informationen im Zusammenhang mit der Paketver-
folgung, beispielsweise aktualisierte Postleitzahlen, 
zur Datensammlungsvorrichtung 101 kommunizie-

ren. Die Kopplungsstation 107 wird vorzugsweise 
auch zum Wiederaufladen der Batterien der Daten-
sammlungsvorrichtung 101 verwendet.
[0052] Eine andere Zwischenspeichervorrichtung, 
die im System gemäß der vorliegenden Erfindung 
verwendet wird, ist ein DADS-Terminal 108. Das 
DADS-System (digital unterstütztes Abfertigungssys-
tem) ist das landesweite elektronische Abfertigungs-
netzwerk von Federal Express, das eine Anzahl von 
DADS-Terminals verwendet. Kennzeichnenderweise 
befindet sich der DADS-Terminal im Botenfahrzeug, 
obwohl der DADS-Terminal auch tragbar sein könnte 
und durch den Boten in einem Rucksack getragen 
werden könnte. Bisher wurde die Datenspeichervor-
richtung 101 nach dem Sammeln der Paketdaten 
durch die Datenspeichervorrichtung 101 beim Kun-
den in einem "Schuh" im DADS-Terminal angeordnet. 
Der DADS-Terminal würde so die Daten von der Da-
tenspeichervorrichtung 101 über, z. B., Funk in die 
zentrale Datenspeichervorrichtung 109 laden.
[0053] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist ein 
physischer Kontakt zwischen dem DADS-Terminal 
und der Datenspeichervorrichtung 101 nicht notwen-
dig, damit eine Datenübermittlung zwischen den Vor-
richtungen stattfindet. Als Ergebnis können Informa-
tionen über die Paketlieferung viel schneller und 
leichter an der zentralen Datenspeichereinrichtung 
109 und daher für den Kunden verfügbar gemacht 
werden. Gemäß der vorliegenden Erfindung wird die 
Datensammlungsvorrichtung 101 Daten automatisch 
an den DADS-Terminal übermitteln, wenn sich die 
Datensammlungsvorrichtung 101 im Fall von Infrarot-
kommunikationen innerhalb einer vorherbestimmten 
Entfernung und Ausrichtung des DADS-Terminals 
108 bzw. im Fall von Mikrofunkkommunikationen in-
nerhalb einer vorherbestimmten Entfernung befindet. 
Alternativ kann der Benutzer die Kommunikation 
durch Aktivieren einer Taste oder eine Eingabe einer 
Anweisung auf andere Weise in die Datensamm-
lungsvorrichtung 101 einleiten.
[0054] Vorzugsweise wird der DADS-Terminal auch 
im Wesentlichen Daten oder Anweisungen zur Da-
tensammlungsvorrichtung 101 übermitteln, beispiels-
weise als Antwort auf eine Kommunikation von der 
Datensammlungsvorrichtung 101 oder nach Emp-
fang eines vorgewählten Befehls oder einer Daten-
eingabe. In einer anderen Ausführungsform kann die 
Datensammlungsvorrichtung 101 händisch betätigt 
werden, um eine solche Kommunikation zu gestat-
ten. In jedem Fall vermeidet eine derartige Kommuni-
kation, daß der Datensammlungsterminal 101 und 
der DADS-Terminal zur Informationsübertragung 
physisch verbunden werden müssen.
[0055] Fig. 9 ist ein Blockdiagramm eines 
DADS-Terminals gemäß der vorliegenden Erfindung. 
Der DADS-Terminal 108 beinhaltet vorzugsweise 
eine Benutzerschnittstelle 901, die im Allgemeinen 
eine Tastatur für die Dateneingabe und einen Bild-
schirm zur Darstellung von Informationen, die über 
die Tastatur eingegeben wurden, und zur Darstellung 
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von Informationen, die von der zentralen Datenspei-
chereinrichtung 109 oder einer anderen Fernquelle 
wie einer Abwicklungsstation übertragen wurden. 
Der Bildschirm kann auch Informationen über den 
Status von Informationen, die von der Datensamm-
lungsvorrichtung 101 empfangen wurden, darstellen. 
Die Benutzerschnittstelle 901 kann einstöckig mit 
dem Rest der Komponenten des DADS-Terminals 
108 oder getrennt davon ausgeführt sein. Gemäß der 
vorliegenden Erfindung ist ins Auge gefaßt, daß die 
Benutzerschnittstelle 901 gesondert beispielsweise 
an einer Drehanbringung im Botenfahrzeug ange-
bracht sein kann, während der Rest der Komponen-
ten anderswo im Botenfahrzeug gelegen sein kann.
[0056] Der DADS-Terminal 108 beinhaltet auch ei-
nen Kommunikationsport 902 zum Empfang von In-
formationen von der Datensammlungsvorrichtung 
101, die eines oder beides aus einem Infrarotkommu-
nikationsport und einem Mikro-Funkport beinhalten 
kann. Zusätzlich beinhaltet der DADS-Terminal 108
vorzugsweise einen Funk 903, der ein Funk mit ver-
hältnismäßig hoher Leistung ist, und ein Modem 904
zum Kommunizieren von Daten, die Im Speicher 905
gespeichert sind, zur zentralen Datenspeicherein-
richtung 109. Es ist ins Auge gefaßt, daß der Funk 
903 und das Model 904, falls gewünscht, in einer ein-
zelnen Einheit zusammengefaßt werden können. Die 
Tätigkeit des DADS-Terminals 108 wird durch eine 
CPU 906 und/oder Befehlseingaben vom Benutzer 
gesteuert.
[0057] Eine andere Zwischenspeichervorrichtung 
ist die Gürtelvorrichtung 106. Fig. 10 ist ein Blockdia-
gramm einer Gürtelvorrichtung gemäß der vorliegen-
den Erfindung. Die Gürtelvorrichtung 106 der vorlie-
genden Erfindung kann vorzugsweise am Körper ge-
tragen werden und kann, wie der Name besagt, am 
Gürtel des Benutzers befestigt werden. Natürlich 
könnte die Gürtelvorrichtung 106 anderswo am Kör-
per des Benutzers befestigt werden. Vorzugsweise 
ist die Gürtelvorrichtung 106 ziemlich klein, etwa dop-
pelt so groß wie ein typischer Pager, und wird die nor-
malen Botentätigkeiten nicht behindern.
[0058] Die Gürtelvorrichtung 106 wird in Verbindung 
mit einer Datensammlungsvorrichtung 101 verwen-
det und stellt eine Übertragung der Paketdaten bei-
nahe in Echtzeit entweder zur zentralen Datenspei-
chereinrichtung 109 oder zum DADS-Terminal 108
bereit. Die Gürtelvorrichtung 106 wird kennzeichnen-
derweise in Situationen verwendet werden, in denen 
die Übertragung von Paketdaten zwischen der Da-
tensammlungsvorrichtung 101 und der zentralen Da-
tenspeichereinrichtung 109 oder dem DADS-Termi-
nal 108 verzögert sein wird, da der Bote für einige 
Zeit nicht zu seinem Fahrzeug zurückkehren wird, um 
die gesammelten Informationen zu übertragen. Dies 
kann in hochdichten Gebieten der Fall sein, wo der 
Bote beispielsweise eine beträchtliche Zeit in einem 
einzelnen Gebäude verbringt, um Pakete einzusam-
meln und/oder zu liefern. Durch Verwenden der Gür-
telvorrichtung 106 können Paketinformationen ent-

weder zur zentralen Datenspeichereinrichtung 109
oder zum DADS-Terminal 108 übertragen werden, 
bevor sich der Bote innerhalb der durch die Daten-
sammlungsvorrichtung 101 benötigten vorherbe-
stimmten Entfernungsanforderung für Infrarot- oder 
Mikrofunkkommunikationen befindet. Auf diese Wei-
se kann der Paketversender seine Verpflichtung er-
füllen, seinen Kunden innerhalb einer vorherbe-
stimmten Zeit Zugang zu Informationen über ihre Pa-
kete bereitzustellen.
[0059] Die Gürtelvorrichtung 106 empfängt Paketin-
formationen von der Datensammlungsvorrichtung 
101 über den Kommunikationsport 1002. Der Kom-
munikationsport 1002 kann eines oder beides aus ei-
nem Infrarotkommunikationsport und einem Mik-
ro-Funkport sein. Die Information wird dann in einem 
Speicher 1003 gespeichert, der vorzugsweise ein 
Pufferspeicher ist. In vorherbestimmten Abständen 
und unter der Steuerung der CPU 1001 überträgt ein 
Funk/Modem 1006 die gespeicherten Informationen 
zur zentralen Datenspeichereinrichtung 109 oder zu 
einer anderen Zwischenspeichervorrichtung wie 
etwa dem DADS-Terminal 108. Der Funk/das Modem 
1006 umfaßt vorzugsweise einen Mittelstreckenfunk 
der innerhalb eines Bereichs von beispielsweise fünf 
Meilen übertragen kann. Optional kann die Gürtelvor-
richtung 106 auch eine Anzeige 1004 beinhalten, die 
beispielsweise Statusinformationen an den Benutzer 
ausgeben kann. Die Anzeige 1004 kann beispiels-
weise ein Bildschirm oder eine Serie von Leuchtdio-
den sein.
[0060] Eine andere Zwischenspeichervorrichtung 
ist die Beförderungsvorrichtung 113. Fig. 11 ist ein 
Blockdiagramm einer Beförderungsvorrichtung ge-
mäß der vorliegenden Erfindung.
[0061] Die Beförderungsvorrichtung 113 ist vor-
zugsweise mit einem Transportband verbunden, das 
sich in einer Zentralstelle befindet, wo beispielsweise 
Paketlieferfahrzeuge Pakete übergeben. Boten oder 
anderes Paketlieferpersonal tasten Pakete mit einer 
Datensammlungsvorrichtung 101 ab, wenn die Pake-
te entlang eines Transportbands befördert werden. 
Die durch die Datensammlungsvorrichtung gesam-
melten Informationen werden dann vorzugsweise zur 
Beförderungsvorrichtung 113 übertragen, die die Pa-
ketinformationen speichert und sie zur zentralen Da-
tenspeichereinrichtung 109 überträgt. Auf diese Wei-
se empfängt die zentrale Datenspeichereinrichtung 
109 praktisch Echtzeit-Informationen über den Status 
von Paketen, während diese unterwegs sind.
[0062] Die Beförderungsvorrichtung 113 umfaßt ei-
nen Kommunikationsport 1102, der eines aus einem 
Infrarotkommunikationsport und einem Mikro-Funk-
port umfaßt, welcher Informationen von der Daten-
sammlungsvorrichtung 101 empfängt. Die Informati-
onen werden in einem Speicher 1103 gespeichert, 
der vorzugsweise ein Pufferspeicher ist, und werden 
dann über den Funk 1104, der vorzugsweise ein Mit-
telstreckenfunk ist, welcher fähig ist, in einem Bereich 
von, beispielsweise, fünf Meilen zu übertragen, zur 
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zentralen Datenspeichereinrichtung 109 übertragen. 
Die Tätigkeit der Beförderungsvorrichtung 113 wird 
über die CPU 1101 gesteuert.
[0063] Noch eine andere Zwischenspeichervorrich-
tung ist eine Supertracker-Kommunikationsschnitt-
stellenvorrichtung (STCID) 114. Fig. 12 ist ein Block-
diagramm einer STCID gemäß der vorliegenden Er-
findung.
[0064] Die STCID 114 ermöglicht Kommunikationen 
von einer Datensammlungsvorrichtung 101 direkt zur 
zentralen Datenspeichereinrichtung 109 über, bei-
spielsweise, einen Münzfernsprecher. Die STCID 
114 beinhaltet einen Kommunikationsport 1201, der 
eines oder beides aus einem Infrarotkommunikati-
onsport und einem Mikro-Funkport beinhaltet, und 
der Informationen von einer Datensammlungsvor-
richtung 101 empfängt. Die Informationen werden in 
einem Speicher 1202 gespeichert. Wenn das Über-
tragen der gespeicherten Daten erwünscht ist, wird 
die STCID 114 über einen Telefonanschluß 1203 mit 
dem Hörer eines Telefons gekoppelt. In einer bevor-
zugten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung 
weist die STCID etwa die Größe eines aufklappbaren 
Telefons auf und beinhaltet der Telefonanschluß
1203 Elemente, vorzugsweise in Form von Bechern, 
die über den Sprech- bzw. Mikrophonbecher des Te-
lefons, mit dem die STCID 114 verbunden ist, pas-
sen. Der Empfang, die Speicherung und die Übertra-
gung von Informationen über die STCID 114 wird 
durch die CPU 1204 gesteuert.
[0065] Wie im Vorhergehenden beschrieben und in 
den zugehörigen Zeichnungen gezeigt umfaßt die 
vorliegende Erfindung ein integriertes System und 
ein Verfahren für die Sammlung und Übertragung von 
Daten im Zusammenhang mit einer Paketlieferung. 
Die Figuren und die begleitende Besprechung veran-
schaulichen und beschreiben gegenwärtig bevorzug-
ten Ausführungsformen und Verfahren der vorliegen-
den Erfindung. Fachleute werden verstehen, das ver-
schiedene Veränderungen und Abänderungen erfol-
gen können und daß Elemente davon durch Entspre-
chungen ersetzt werden können, ohne vom Umfang 
der wie beanspruchten Erfindung abzuweichen. Da-
her ist beabsichtigt, daß diese Erfindung nicht auf die 
besonderen Ausführungsformen und Verfahren, die 
hierin offenbart sind, beschränkt sein soll, sondern 
daß die Erfindung alle Ausführungsformen umfaßt, 
die in den Umfang der beiliegenden Ansprüche fal-
len.

Patentansprüche

1.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung, umfassend:  
einen Datensammlungsterminal (101, 200), der fähig 
ist, Paketverfolgungsdaten zu sammeln und zu spei-
chern, wobei der Datensammlungsterminal eines aus 
einem Infrarotkommunikationsport (111, 207) und ei-
nem Mikro-Funkport (112, 206) beinhaltet;  
zumindest eine periphere Vorrichtung (102 bis 105), 

die dem Datensammlungsterminal zugeordnet ist, 
wobei die periphere Vorrichtung eines aus einem In-
frarotkommunikationsport und einem Mikro-Funkport 
beinhaltet, um zumindest eine Kommunikation vom 
Datensammlungsterminal zu empfangen und auf Ba-
sis der zumindest einen empfangenen Kommunikati-
on einen mit der Paketverfolgung in Zusammenhang 
stehenden vorgewählten Vorgang durchzuführen;  
eine Zwischendatenspeichervorrichtung (106 bis 
108, 113, 114), die dem Datensammlungsterminal 
zugeordnet ist, wobei die Zwischendatenspeicher-
vorrichtung eines aus einem Infrarotkommunikations-
port und einem Mikrofunkport beinhaltet, um die ge-
sammelten und gespeicherten Paketverfolgungsda-
ten vom Datensammlungsterminal zu empfangen; 
und eine zentrale Datenspeichereinrichtung (109), 
die fähig ist, mit der Zwischendatenspeichervorrich-
tung zu kommunizieren, um die gesammelten und 
gespeicherten Paketverfolgungsdaten von der Zwi-
schendatenspeichervorrichtung zu empfangen und 
auf Basis der gesammelten und gespeicherten Pa-
ketverfolgungsdaten eine zugängliche Paketverfol-
gungsdatenbank zu unterhalten.

2.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei die Kommunikation zwischen dem Daten-
sammlungsterminal (101, 200) und der zumindest ei-
nen peripheren Vorrichtung (102 bis 105) automa-
tisch erfolgt.

3.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei die Kommunikation zwischen dem Daten-
sammlungsterminal (101, 200) und der zumindest ei-
nen peripheren Vorrichtung (102 bis 105) durch einen 
Benutzer der Datensammlung aktiviert wird.

4.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei die zumindest eine Kommunikation ein Satz 
von Befehlen ist.

5.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei das eine des Infrarotkommunikationsports 
(111, 207) und des Mikro-Funkports (112, 206) zwi-
schen zwei Vorrichtungen des integrierten Daten-
sammlungs- und Übertragungssystems kommuni-
ziert, wenn sich die beiden Vorrichtungen innerhalb 
eines aus einer vorherbestimmten Betriebsentfer-
nung und einer Ausrichtung befinden.

6.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei der Datensammlungsterminal (101, 200) fer-
ner umfaßt:  
eine informatorische Anzeige (208);  
eine zentrale Verarbeitungseinheit (201);  
einen Speicher (202);  
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ein Mittel (205, 301, 204, 302) zum Eingeben von In-
formationen an die Vorrichtung; und  
eine Stromversorgung (203).

7.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 6, 
wobei das Mittel zum Eingeben eine Tastatur (205) 
umfaßt.

8.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 6, 
wobei das Mittel zum Eingeben einen Bildschirm zur 
Eingabe durch Berührung (301) umfaßt.

9.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 6, 
wobei der Datensammlungsterminal (101, 200) ge-
speicherte Daten hinsichtlich des Paketversands ent-
hält und die Daten an den Bildschirm zur Eingabe 
durch Berührung (301) ausgibt.

10.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 9, 
wobei die gespeicherten Daten zumindest eines aus 
Versandkosten, Kundendaten, einer allgemeinen 
Kundenliste, Nur-Barzahlungs-Kunden, internationa-
len Lieferinformationen, Abfertigungsinformationen, 
Kuriereingabeinformationen, Gefahrengutinformatio-
nen, anweisenden Informationen, Durchführungs-
feedback, Nachrichtenaktualisierungen, einem 
Dienstleistungsbezugshandbuch, Plänen, Postleit-
zahlinformationen und Adressenverifizierung umfaßt.

11.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 8, 
wobei die informatorische Anzeige (208) fähig ist, In-
formationen von einer Taststiftvorrichtung zu empfan-
gen.

12.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei der Datensammlungsterminal (101, 200) durch 
eine Batterie mit Strom versorgt wird und ein intelli-
gentes Batteriesystem (203) beinhaltet, das fähig ist, 
der informatorischen Anzeige Informationen über die 
Batterieverwendung und den Strompegel bereitzu-
stellen.

13.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 
12, wobei das intelligente Batteriesystem (203) peri-
odisch den durch den Datensammlungsterminal 
(101, 200) verbrauchten Strom feststellt und auf Ba-
sis dieser Feststellung zumindest eines aus der Aus-
gabe oder dem Betrieb des Datensammlungstermi-
nals kontrolliert.

14.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 
12, wobei das intelligente Batteriesystem (203) den 

Datensammlungsterminal (101, 200) bei einem vor-
gewählten Strompegel abschaltet.

15.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 
13, wobei das intelligente Batteriesystem (203) auf 
Basis der Bestimmung des Stromverbrauchs die 
Weise, in der die Batterie wiederaufgeladen wird, 
steuert.

16.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 6, 
wobei das Mittel zum Eingeben von Informationen ei-
nen Strichcodescanner (204) umfaßt.

17.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei die zumindest eine periphere Vorrichtung ei-
nen Drucker (102, 400) umfaßt, und wobei der vorge-
wählte Vorgang das Drucken eines aus einem Etikett, 
das Paketverfolgungsinformationen enthält, und ei-
ner Empfangsquittung beinhaltet.

18.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei die zumindest eine periphere Vorrichtung eine 
Datenübermittlungsvorrichtung (103) umfaßt, die mit 
einem Kundenpersonalcomputer (501) gekoppelt ist, 
und wobei der vorgewählte Vorgang das Übertragen 
von Paketverfolgungsinformationen vom Kundenper-
sonalcomputer über eines aus einem Infrarotkommu-
nikationsport (111, 207) und einem Mikro-Funkport 
(112, 206), der in der Datenübermittlungsvorrichtung 
(103) enthalten ist, zum Datensammlungsterminal 
(101) umfaßt.

19.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei die zumindest eine periphere Vorrichtung (102
bis 105) eine Speichereinrichtung (103) umfaßt, die 
einen kontrollierten Zugang aufweist, und wobei der 
vorgewählte Vorgang das Bereitstellen des Zugang 
zur Speichereinrichtung beinhaltet.

20.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 
19, wobei die Speichereinrichtung (104) eine Drop-
box mit einer Sperre ist, die als Reaktion auf eine 
Kommunikation vom Datensammlungsterminal ge-
öffnet und geschlossen wird.

21.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei die zumindest eine periphere Vorrichtung eine 
Hinweisvorrichtung (105) ist, um einen Kunden da-
von zu unterrichten, ob eine Paketabholung erfolgt 
ist.

22.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 
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21, wobei die Hinweisvorrichtung (105) mit einer 
Speichereinrichtung (104) gekoppelt ist, und die zu-
mindest eine Kommunikation die Hinweisvorrichtung 
aktiviert, um den Kunden davon zu unterrichten, ob 
eine Paketabholung erfolgt ist

23.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 
22, wobei die Hinweisvorrichtung (105) ein drehbares 
Rad und zugehörige Elektronik umfaßt.

24.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 
22, wobei die Hinweisvorrichtung (105) eine informa-
torische Anzeige (702, 703) umfaßt.

25.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 
24, wobei die informatorische Anzeige (702, 703) ei-
nes aus einer Flüssigkristallanzeige, einer Serie von 
Leuchtdioden und einer Vakuumfluoreszenzanzeige 
umfaßt.

26.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 
22, wobei die Datenspeichereinrichtung (104) eine 
Dropbox ist.

27.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei die zumindest eine periphere Vorrichtung (102
bis 105) eine Hinweisvorrichtung (105) umfaßt, die 
fähig ist, einen Kurier über die Inhalte einer Speiche-
reinrichtung zu unterrichten.

28.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei die zumindest eine periphere Vorrichtung (102
bis 105) eine schlüssellose Zugangsvorrichtung um-
faßt, und wobei der vorgewählte Vorgang das Öffnen 
einer Tür eines aus einem Paketlieferfahrzeugs und 
einer Paketsortiereinrichtung umfaßt.

29.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei die Zwischendatenspeichervorrichtung (106
bis 108, 113, 114) einen an einem Fahrzeug ange-
brachten Datenterminal (108) zum Empfang der ge-
sammelten und gespeicherten Paketverfolgungsda-
ten vom Datensammlungsterminal (101, 200) und 
zum Weiterleiten der Daten zur zentralen Datenspei-
chereinrichtung (109) und zum Empfang von Abferti-
gungsinformationen umfaßt.

30.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei die Zwischendatenspeichervorrichtung (106
bis 108, 113, 114) einen tragbaren Datenterminal 
(106) zum Empfang der gesammelten und gespei-
cherten Paketverfolgungsdaten vom Datensamm-

lungsterminal (101, 200) und zum Weiterleiten der 
Daten zur zentralen Datenspeichereinrichtung (109) 
und zum Empfang von Abfertigungsinformationen 
umfaßt.

31.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei die Zwischendatenspeichervorrichtung (106
bis 108, 113, 114) eine Datentransceivervorrichtung 
(114) umfaßt, die zu einer Zweirichtungsdatenüber-
mittlung zwischen einer Vielzahl von Datensamm-
lungsterminals (101, 200) und der zentralen Daten-
sammlungseinrichtung (109) fähig ist.

32.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 
31, wobei die Datentransceivervorrichtung ein Lade-
gerät (203) zum Wiederaufladen einer Batterie des 
Datensammlungsterminals (101, 200) beinhaltet.

33.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 
31, wobei ein Speicher (202) der Datenspeichervor-
richtung (101, 200) bei der Übermittlung durch die 
Datentransceivervorrichtung geleert wird.

34.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei der Datensammlungsterminal (101, 200) eine 
Batteriestromversorgung und ein System (203) zum 
Bestimmen der relativen Stromkapazität der Batterie-
stromversorgung und gespeicherte Informationen, 
die für die Batteriestromversorgung kennzeichnend 
sind, beinhaltet, und wobei die Zwischendatenspei-
chervorrichtung (107) die Batteriestromversorgung 
als Reaktion auf die gespeicherten Informationen, die 
für die Batteriestromversorgung kennzeichnend sind, 
wiederauflädt, wenn der Datensammlungsterminal 
(101, 200) in der Zwischendatenspeichervorrichtung 
(107) angeordnet wird.

35.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei die Zwischendatenspeichervorrichtung (106
bis 108, 113, 114) eine Datensammlungsvorrichtung 
(101) umfaßt, die am Körper getragen werden kann.

36.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 
35, wobei die Zwischendatenspeichervorrichtung 
(106 bis 108, 113, 114) umfaßt:  
einen Mikro-Funkport;  
eine Stromversorgung;  
einen Mittelstreckenfunk; und  
einen Speicher.

37.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 
35, wobei die Zwischendatenspeichervorrichtung 
(106 bis 108, 113, 114) die gesammelten und gespei-
12/25



DE 698 12 986 T2 2004.01.29
cherten Paketverfolgungsdaten zu einer aus der zen-
tralen Datensammlungseinrichtung (109) und einer 
zweiten Zwischendatenspeichervorrichtung (106 bis 
108, 113, 114) überträgt.

38.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei die Zwischendatenspeichervorrichtung (106
bis 108, 113, 114) eine mit einem Transportband ge-
koppelte Beförderungsvorrichtung (113) umfaßt, die 
Beförderungsvorrichtung (113) Informationen vom 
Datensammlungsterminal (101, 200) erhält, und die 
Informationen zur zentralen Datensammlungsein-
richtung (109) überträgt.

39.  Integriertes Datensammlungs- und Übertra-
gungssystem zur Paketverfolgung nach Anspruch 1, 
wobei die Zwischendatenspeichervorrichtung (106
bis 108, 113, 114) eine Schnittstellenvorrichtung um-
faßt, die Informationen vom Datensammlungstermi-
nal (101, 200) empfängt und die Daten über eine Te-
lefonleitung (1203) zur zentralen Datensammlungs-
einrichtung (109) überträgt.

40.  System nach Anspruch 1, ferner umfassend 
eine oder mehrere Zentralstationen an Orten zum La-
gern, Sortieren, Laden und Befördern von Artikeln auf 
dem Transport, wobei die eine oder die mehreren 
Kontrollstationen eines aus einem Infrarotkommuni-
kationsport und einem Mikro-Funkport zur Kommuni-
kation mit ausgewählten anderen Bestandteilen des 
Systems aufweist.

41.  Verfahren des Verfolgens von Paketdaten un-
ter Verwendung eines integrierten Datensammlungs- 
und Übertragungssystems, wobei das Verfahren fol-
gende Schritte umfaßt:  
Verwenden eines Strichcodescanners (204) zum 
Sammeln und Speichern von Paketverfolgungsdaten 
in einem Datensammlungsterminal (101, 200);  
Übertragen einer Kommunikation durch den Daten-
sammlungsterminal (101, 200) über eines aus einer 
Infrarotkommunikation und einer Mikro-Funkverbin-
dung zu einer peripheren Vorrichtung (102 bis 105), 
wobei die periphere Vorrichtung (102 bis 105) auf Ba-
sis der Kommunikation einen vorgewählten Vorgang 
im Zusammenhang mit der Paketverfolgung durch-
führt;  
Übertragen der gesammelten und gespeicherten Pa-
ketverfolgungsdaten durch den Datensammlungster-
minal (101, 200) über eines aus der Infrarotkommuni-
kation und der Mikrofunkverbindung zu einer Zwi-
schendatenspeichervorrichtung (106 bis 108, 113, 
114);  
Übertragen der gesammelten und gespeicherten Pa-
ketverfolgungsdaten durch die Zwischendatenspei-
chervorrichtung (106 bis 108, 113, 114) zu einer zen-
tralen Dateneinrichtung;  
Unterhalten einer zugänglichen Paketverfolgungsda-
tenbank auf Basis der gesammelten und gespeicher-

ten Paketverfolgungsdaten durch die zentrale Daten-
einrichtung in einer zentralen Datenspeichereinrich-
tung (109).

Es folgen 12 Blatt Zeichnungen
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